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Dienstag, den 23. Februar 1909. 13. Zahrg.
Politiſche Rundſchau

Deutſchland. Der Kaiſer wohnte am Mittwoch
dem Vortrage in der Deutſchen Landwirtſchafts
Geſellſchaft über die Waſſer Verſorgung in unſeren
Kolonien bei und entſprach abends einer Einladung
des Kaiſerlichen AutomobilKlubs zur Tafel; er iſt
bekanntlich Protektor des Klubs.

Die Ausſichten der Reichsfinanzreform ſind
trübe wie zuvor, trotz der Beratungen der Kom
miſſion und der Subkommiſſion und trotz der eif
rigen Verhandlungen hinter den Kuliſſen. Einem
ſehr ernſt geſtimmten Artikel des nationalliberalen
Parteiorgans darüber entnehmen wir das folgende
Schatzſekretär Sydow hat bisher keine Erfolge auf
zuweiſen, ſich vielmehr infolge ſeiner Verhandlungen
mit dem Zentrum zwiſchen zwei Stühle geſetzt. Das
Zentrum wird keine ausreichende Finanzreform
machen und der Vlock funktioniert nicht. Augen
blicklich ſtocken die Verhandlungen. Das zum Teil
auf den Umſtand zurückzuführen, daß viele konſer
vative Abgeordnete durch die landwirtſchaftliche

in ind Wie groß i
nge der immer noch aufta den Steuervo

ſchläge hervor. Als Erſaß für die Nachlaßſteuer
wurde neuerdings eine Kohlenſteuer und die Er
höhung des Kaffeezolles empfohlen. Daraus kann
natürlich nichts werden.

Jn dem Deutſchen Landwirtſchaftsrat, deſſen
Mittwochsſitzung der Kaiſer beiwohnte, ſprach der
Landrat von Uslar über ſeine Erfolge mit der
Wünſchelrute in Afrika, über die bekanntlich viel
Jronie laut geworden iſt. Redner konſtatiert aber
vor allem ſeine Erfolge, auf die es doch ankommt.
Staatsſekretär Dernburg erkennt gern an, daß Herr
von Uslar viel Nützliches draußen geleiſtet habe.
Die Waſſerverſorgung muß weiter gefördert werden
und das wird nicht zu ſchwer ſein, da kein über
großes Gebiet zu erſchließen iſt. Die Farmer müſſen
Weideflächen ſchaffen. Jn den Kolonien können
wir von Staatswegen keine Jnduſtrie aufziehen;

Schloß Keuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

„Der Förſter tat dies vielleicht nur aus Vor
ſicht und zum Schein, um ſpätere Vorwürfe ab
wehren zu können. Denn ein Graf Reutlingen iſt

Eberhard doch, trotz alledem, und er würde gewiß
dort nicht mehr verkehren, wenn man ihm ernſtlich
die Türe wies. Vor allem iſt es notwendig, daß
Du dem Förſter ſofort ſeine Entlaſſung gibſt.“

„Nein Mama, das mute mir nicht zu. Der
Alte iſt ein braver, rechtſchaffener Menſch, der alle
zeit ſeine Pflicht voll und ganz erfüllt. Er hat
nichts auf dem Gewiſſen, nichts verbrochen, nichts
verſäumt, folglich bleibt er in meinen Dienſten.“

„So wirſt Du ihn penſionieren und die Be
dingung ſtellen, daß er ſich einen anderen, recht
weit entfernten Wohnort wählt.“

„Das würde wenig helfen Mamal! Wie ich
Eberhard beurteile, folgt er dem Mädchen überall

hin, und übrigens könnte ich dem Manne überhaupt
keine Bedingungen ſtellen, denn er iſt ja frei.“

„Gut, ſo werde ich die Angelegenheit perſönlich
in die Hand nehmen.“

„Nein, das darfſt Du nicht! Jch verbiete es
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Dir geradezu. Mein Anſehen müßte darunter in
hohem Grade leiden. Hier habe ich zu befehlen!
Soll man mir nachſagen, daß ich von meiner
Mutter regiert werde? Daß man ſich über mich
luſtig macht, wirſt Du ſelbſt nicht wollen.“

damit ſchaffen wir nur dort unzufriedene Leute und
die haben wir in Deutſchland ſchon genug. (Der
Kaiſer nickte dazu lebhaft mit dem Kopfe.)

Viele preußiſche Städte wollen bei dem
Herrenhauſe in Berlin petitionieren, dem Lehrer
beſoldungsgeſetz ſo, wie es im Abgeordnetenhaus
am Montag beſchloſſen iſt, die Zuſtimmung zu ver
ſagen. Sie verlangen die Sicherſtellung der ge
währten Staatszuſchüſſe auch für die Zukunft,
während nach dem Geſetz Ergänzungs-Zuſchüſſe
nach der Bedürftigkeit platzgreifen ſollen.

Der Entwurf betr. die Erhebung von Schiff
fahrtsabgaben auf den natürlichen Waſſerſtraßen,
der jetzt dem Bundesrat zugegangen iſt, will nicht
nur im Wege der Reichsgeſetzgebung eine Auslegung

Zuläſſigkeit einer ſolchen Abgabenerhebung herbei
Führen, ſondern will auch die geſetzliche Grundlage

ſchaffen für die in den einzelnen Stromgebieten zu
errichtenden Zweckverbände.
Schiffahrtsintereſſenten zuſammengefaßt werden, ein
mal für die Bildung won Strombaukaſſen, in die
die Abgaben abgefü

inn auch für andre ä
vielen Organiſationen wird das Recht der Selbſt
verwaltung verliehen. Der Entwurf ſoll möglichſt
bald an den Reichstag gebracht werden.

Deutſcher Reichstag.
Am Mittwoch wurde zunächſt der Geſetzentwurf

über die Einwirkung von Armenunterſtützungen
auf öffentliche Rechte in zweiter Leſung angenom-
men. Gleichzeitig wurde eine Reſolution angenom-
men, die den Reichskanzler erſucht, darauf hinzu
wirken, daß die Beſtimmungen des Geſetzentwurfs
auch in den einzelnen Bundesſtaaten Geltung er
langen. Zwei weiter gehende ſozialdemokratiſche
Anträge wurden abgelehnt. Die Novelle zu dem
Geſetz von 1870 wegen Beſeitigung der Doppelbe
ſteuerung, deren zweite Beratung folgen ſollte,

des Artikels 54 der Reichsverfaſſung im Sinne der
Novelle zum Bankgeſetz erledigt.

Jn dieſen ſollen die ageeignete Grundlage für die Regelung unſrer Bank

werden ſollen, um wieder iſ
liche Einrichtungen. Allen

wurde infolge eingegangener Abänderungsanträge

einer Kommiſſion überwieſen. Darauf trat das
Haus in die erſte Beratung der Novelle zum Bank
geſetz ein. Staatsſekretär v. Bethmann Hollweg
erörterte die Vorlage in ihren Einzelheiten und
ſchloß mit den Worten, er hoffe auf Annahme des
Entwurfs, der geeignet ſei, den Kredit des Vater
landes nicht nur zu erhalten, ſondern noch befeſtigen.
Abg. Kreth (konſ.) weiſt auf die Schädigungen der
Landwirtſchaft durch den hohen Bankdiskont hin,
ſpricht ſich für eine Verſtaatlichung der Reichsbank
aus und wünſcht, daß dieſe allgemeinen wirtſchaft
lichen Jntereſſen diene und nicht nur der Börſe
und der Jnduſtrie. Abg. Speck (Ztr.) erkennt die
Leiſtungen der Reichsbank an, Abg. Arendt (Rpt.)
äußert ſich im Sinne des Abg. Kreth.

Am Donnerstag wurde die erſte Leſung der
Abg. Kämpf (frſ.

Volksp.) hob die Verdienſte des früheren Reichs
bankpräſidenten Koch hervor, in deſſen Bahnen auch
deſſen Nachfolger wandle. Der Entwurf iſt eine

verhältniſſe. Der Diefſtand unſrer Stagatsanleihen

es iſt nur eine geſunde Wirtſch
erforderlich. Die Verſtaatlichung der Reichsbank
wäre der denkbar größte Fehler. Erfreulich iſt die
Ermächtigung der Reichsbank zum Ankauf von
Schecks, wichtig, daß die Reichsbanknoten als geſetz
liches Zahlungsmittel gelten ſollen. Reichsbank
präſident Havenſtein dankt für die freundliche Auf
nahme, die die Vorlage im Allgemeinen im Hauſe
gefunden. Abg. Frank (Sozdem.) ſpricht gegen, Abg.
Raab (wirtſch. Verg.) für die Verſtaatlichung der
Reichsbank. Abg. Mommſen (freiſ. Verg.) ſchließt
ſich den Ausführungen des Abg. Kämpf an. Nach
weiteren Bemerkungen der Abgg. Dziembowoski (Pole)
v. Gamp (Rpt.) und Werner (Rpt.) geht die Vor
lage an eine beſondere Kommiſſion.

„Ja, wie aber denkſt Du die fatale Geſchichte
aus der Welt zu ſchaffen

Graf Arnold zuckte die Achſeln.
„Wir werden den Dingen ihren Lauf laſſen

müſſen.“
Die alte Dame fuhr in furchtbarer Erregung auf.
„Nie und nimmer gebe ich meine Einwilligung,

rechnet nicht auf meine Nachgibigkeit!“
Sie verlegte ſich nun aufs Klagen
„Was hat man doch für Jammer und Kum-

mer mit den Kindern. Jhr treibt mich noch zur
Verzweiflung! Meine ganze Hoffnung ſetzte ich auf
Eberhard, nachdem ich an Dir und Deiner Wahl
keine Freude erlebte. Daß Deine Frau einer gänz-
lich verarmten Familie entſtammt, machte mir ſchon
genug Kummer! Nun ſollte es mit Eberhard noch
ſchlimmer kommen, das vertrage ich nicht

Graf Arnold erſchrak aufs höchſte, als er unter
der Portiere plötzlich ſeine Gattin erblickte. Sie
mußte die bitteren Worte der alten Gräfin gehört
haben, denn ſie ſah ſehr bleich aus. Graf Arnold
trat ihr mit ausgebreiteten Armen entgegen und
flüſterte: „Nicht böſe ſein, Herzlieb, Mama iſt in
großer Aufregung

Nina ſchmiegte ſich eng an den Gatten
„Jch wollte Dir nur mitteilen, Eberhard iſt

draußen, und hat ſeine Braut mitgebracht,
darf ich ſie hereinlaſſen

„Seine Braut?“ lachte die alte Gräfin ſchrill
auf, „ſoweit ſind wir denn doch noch nicht! Jch
will ſie nicht ſehen

Aber da ſtand Eberhard ſchon auf der Schwelle

und zog die ſich heftig ſträubende Mädchengeſtalt
mit ſich herein

„So, Mama, da iſt ſie meine Lotte, meine
Braut!“ begann er beinahe übermütig. „Und daß
Du es nur weißt: Vorwürfe fruchten nichts. Gib
Dir keine Mühe und rege Dich nicht auf, Du be
kommſt ſonſt Migräne.“

„Deine Dreiſtigkeit überſteigt denn doch alles
bisher Dageweſenel!“ rief die alte Dame in höchſter
Empörung.

Doch Eberhard ließ ſich nicht einſchüchtern.
Lotte ſtürzte der Erzürnten zu Füßen mit bittend
erhobenen Händen

Nina hob das Mädchen auf und führte es
hinaus.

„So iſt es recht,“ höhnte die Gräfin hinter
den beiden her, „ſeht doch meine Schwiegertöchter!
Ha, ha, was ich für Freude an meinen Kindern

erlebe!“ SEs war ein heftiger, erbitterter Kampf, den
Eberhard um ſeine Liebe kämpfte. Doch kam er
nicht zum Abſchluß, denn die alte Gräfin ſtürzte
davon, ſchloß ſich in ihr Zimmer ein und ließ nie
manden vor ſie ſpeiſte auch allein und blieb für
die Familie vollkommen unſichtbar.

Es war am Nachmittag des folgenden Tages,
als der Förſter Reinwald in größter Aufregung
das gemeinſame Wohnzimmer betrat, ſein Gewehr
an die Wand hing und auf den nächſten Stuhl
ſinkend, den Kopf in den Händen barg. Lotte, die
mit einer Handarbeit beſchäftigt am Fenſter ſaß
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Preußiſcher Landtag.
Am Mittwoch wurde die erſte Leſung des neuen

Berggeſetzes weitergeführt. Abg. Kapitza (Pole) be
grüßt die Vorlage als Beſſerung gegen die heutigen
Verhältniſſe Abg. Wolff (freiſ.) wünſcht größere
Garantien gegen eine willkürliche Entlaſſung der
Sicherheitsmänner, überhaupt ein Reichsberggeſetz
Abg. Bell (Ztr.) tritt den geſtrigen Ausführungen
des Abg. Leinert (Soz.) entgegen und erklärt ſich
ebenfalls für ein Reichsberggeſetz. Der Entwurf
wird mit allen Anträgen an eine Kommiſſion von
28 Mitgliedern verwieſen. Darauf folgt die Be
ratung des Etats der Berg, Hütten und Salinen-
Verwaltung. Abg. v. Keſſel (konſ.) konſtatiert, daß
die Löhne erhöht, aber die Arbeitsleiſtungen zurück
gegangen ſind. Mit der fiskaliſchen Preispolitik iſt
Redner einverſtanden, bedauert aber, daß den hohen
Preiſen des KohlenSyndikats nicht geſteuert werden
konnte. Der Wert der Bergwerke iſt zu niedrig
angeſetzt. Handelsminiſter Delbrück ſtellt das in
Abrede; wir können in nächſter Seſſion hierüber
genauer verhandeln. Daß trotz der höheren Löhne
die Arbeitsleiſtungen ſinken, iſt allgemein beobachtet,
das finden Sie überall. Abg. Sauermann (Ztr.)
bringt zahlreiche Wünſche im Jntereſſe der Berg
leute vor. Ein Antrag auf Vertagung wird ange
nommen. Abg. Hoffmann (Soz) behauptet, die
zweite Leſung des Pfarrerbeſoldungsgeſetzes ſei nicht
regelrecht beſchloſſen. Alle Parteien ſind aber an
derer Anſicht.

Am Donnerstag wurde die zweite Leſung des
BergEtats fortgeſetzt. Abg. Macco (natlib.) bittet
mit der Sozialpolitik des Guten nicht zu viel zu
tun, das könnten auf die Dauer die Arbeitgeber
nicht leiſten. Handelsminiſter Delbrück gibt zu, daß
in einer zu weit gehenden ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung auch eine Gefahr liege, aber bei den ſcharfen
Gegenſätzen zwiſchen Arbeitgeber und Arbetter ſei
ein Stillſtand unmöglich. Nach weiterer Debatte
wird noch die evangeliſche Pfarrerbeſoldungsvorlage
angenommen.

Lokales und Provinzielles.
Aunaburg, 19. Febr. Die letzte öffentliche

Sitzung des Gemeindevorſtandes und der Gemein-
devertretung erklärte die Neuwahlen und die Er
gänzungswahl zur 2. Klaſſe der Gemeindevertre
tung für gültig. Dem Antrag der Bewohner der

HerſtellungMühlenſtraße auf eines Fußſteiges
wurde zugeſtimmt. Ebenſo fand ein Antrag des
Duchhändlers Simon auf Erſatz der Koſten, die

i Achter die ſich an
n ſind, die Zuſtim-

mung der Verſammlung
Annaburg. Am Sonnabend feierte der

MännerDurn Verein „Jahn“ in Ackers Neue Welt
ſein 13. Stiftungsfeſt. Mit Stolz und Freude kann
der Verein auf den Verlauf des Abends zurück
blicken, denn was er ſeinen Beſuchern geboten hat,
befriedigte allſeitig. Nach der Einleitung mit einem
flotten Marſch ſeitens der Rohr ſchen Muſikkapelle
folgten exakt ausgeführte Stabübungen. Verſchie
dene humöoriſtiſche Vorträge erheiterten die Zuhörer
und der vriginelle SchuſterjungenReigen riß gleich
falls zu immer neuen Beifaällskundgeſsungen hin.
Von ſelten guter Wirkung war auch das Melo
dram Das Glöcklein von Jnnisfähr“, auch die ge
ſanglichen Vorträge verdienen lobende Erwähnung
Den Aufführungen folgte ein flotter Turnerball,
der ebenſo wie der unterhaltende Teil einen har
moniſchen Verlauf nahm
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blickte erſchrocken auf den Vater.

„Was iſt denn geſchehen fragte ſie atemlos
Aus ihrem Geſicht war alle Farbe gewichen

„Habt Jhr denn noch nichts gehört von dem
Unglück? Jch komme eben vom Schloſſe ach
mir wirbelt der Kopf, denke Dir, Lotte das
Kind, das kleine, reizende Mädchen unſerer gnä
digen Herrſchaft iſt plötzlich abhanden gekommen!
Niemand weiß, wo es geblieben iſt! Alles rennt
durcheinander, die arme Gräfin fiel in Ohnmacht,
der Graf iſt in Verzweiflung! Du erinnerſt Dich
doch, daß ich heute Mittag erzählte, drüben beim
Wildbach lagere eine Zigeunerbande. Dieſelbe führte
zwei Bären, einige kleine Affen, Ziegen und ſonſt
allerlei Getier mit ſich. Die Leute ziehen auf Meſſen
und Märkten herum, wo ſie ihre Kunſtſtücke zeigen.
Natürlich nehmen ſie auch ſonſt mit, was ihnen in
den Weg kommt. Von den Tieren muß nun die
kleine Komteſſe auch etwas gehört haben, wahr
ſcheinlich wollte ſie dieſelben gerne ſehen. Sie war
tete den günſtigen Augenblick ab, um heimlich zu
entwiſchen.

„Niemand jedoch kann beſtimmte Angaben
machen, wenn das geſchah. Die Perſon, die zur
Aufſicht des Kindes beſtimmt war, ſoll ein leicht
ſinniges Ding ſein, die immer mit den Bediertten
herumcharmierte und plauderte, ſtatt ſich um die
Kleine zu kümmern. Sie ſaß auch ganz gemütlich
im Dienſtbötenzimmer und klatſchte, als zuerſt die
Nachricht auftauchte, daß man das Kind vermiſſe.
Jn der allgemeinen Aufregung packte die Wärterin
in aller Eile ihre Sachen, und als alle Nachfor
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Annaburg. (Berliner Operettengaſtſpiel.) Das
„Berliner Reſidenz Enſemble“, Direktion Oskar
Pitſchel, kommt am Sonnabend, den 27. Februar
zu einem Gaſtſpiel zu uns. Bei dieſer Gelegenheit
lernen wir den allerneueſten Operettenſchlager der
Berliner Theaterſaiſon „Die Dollarprinzeſſin von
Lev Fall kennen. Einer Reklame oder Anpreiſung
bedarf dieſer Schlager nicht, jedem Theaterintereſ
ſenten iſt bekannt, wie dieſe Operette, wo ſie mit
ihren prickelnden, luſtigen Weiſen erſcheint, volle
Häuſer hervorruft in Berlin ſchreitet ſte bereits
der 300. Aufführung entgegen auf Wochen hin
aus ſind die Billets vergriffen. Auch hier wird ſie
ihre Zugkraft nicht verfehlen, umſomehr der Name
der Berliner Gäſte eine tadelloſe Aufführung verbürgt.

Torgan, 19. Febr. Heute früh iſt eine Depu
tation des hieſigen Thüringiſchen Huſaren Regiments
Nr. 12, beſtehend aus dem Major v. Aberceron,
Rittmeiſter v. Kaiſer und Lt. v. Werneburg nach
Petersburg abgereiſt, um an der Beiſetzung des
Großfürſten Wladimir Alexandrowitſch von Ruß-
land, der ſeit 1867 Chef des Regiments war, teil
zunehmen. Jn März 1905 verſchwand bekanntlich
zwiſchen Falkenberg und Uebigau der Geh. Ober
regierungsrat Wernich aus Magdeburg.
glaubte zunächſt, daß dieſer einem Raubmord zum
Opfer gefallen ſei. Später wurde aber W. in
Dresden geſehen, von wo er indeſſen ebenfalls
wieder ſpurlos verſchwand. Durch ſeine Wert-
papiere, die inzwiſchen geſperrt worden ſind, iſt
jedoch jetzt ſein Aufenthalt ermittelt worden. Er
hatte verſucht, Coupons in Graz in Steiermark
umzuſetzen.

Gräfendorf. Beklagenswert iſt das Schickſal
des jährigen Willy B. hier. Jn einer der ſtark
finſteren Nächte vor vier Wochen wollte derſelbe
den in einer Ecke des Hofes befindlichen Abort auf
ſuchen und zwar ohne Mitnahme eines Lichtes
Dabei kam er einer Tür, welche des herrſchenden
Windes halber mit einem Holzſtamme zugeſtemmt
war, zu nahe, ſtieß daran und der Stamm ſiel
um. Auch der Knabe kam zu Falle und Zwar ſo
unglücklich auf das betreffende Holz. daß er ſich
einen Aſt gegen Zentimeter kief in ein Auge
ſtieß. Ein mächtiger Blutſtrom ergoß ſich aus dem
beſchädigten Auge und der Arzt, welcher ſofort zu
Rate gezogen wurde, ordnete ſchleunigſte Ueber
führung in die Augenklinik zu Leipzig an. Daſelbſt
wurde das verwundete Auge drei Wochen lang
behandelt. Vor einigen Tagen nun wurde man
gewahr, daß das Auge faſt völlig aus der Höhle
herausgeſchworen dasſelbe auf
pe raten eandere Auge tat Mitund es beſtand eine Zeit lang die Gefahr, daß auch
dieſes entfernt werden müſſe. Hoffentlich gelingt
es der ärztlichen Kunſt, wenigſtens dem einen Auge
die Sehkraft zu erhalten!

Rathenow, 16. Febr. Eine fünffache Taufe
wurde in voriger Woche im benachbarten Dorfe Krem
nitz an Mitgliedern der Familie des Zirkusbeſitzers
SlewesStiebeler aus AltRuppin vollzogen. Seine
fünf Kinder ſind getauft worden, die zwiſchen zwei
und fünfzehn Jahren alt, an verſchiedenen Orten
Deutſchlands geboren ſind, bisher aber noch nicht
getauft waren.

Nordhauſen, 17. Febr. Geſtern vormittag be
gann vor dem Schwurgericht in Nordhauſen die
Verhandlung gegen den Dienſtknecht Michael Heim
brodt aus Breitenbach (Kreis Worbis) wegen Doppel
mordes. Heimbrodt iſt in vollen Umfange ge

ſtändig er ſagt, er habe die beiden Kinder ſeines

Man

ch das

Dienſtherrn, einen 9 jährigen Knaben und ein jäh
riges Mädchen, ermordet, um ſich an ſeinem Dienſt
herrn zu rächen, weil er von dieſem öfters beſchimpft
worden ſei. Der Vater der beiden ermordeten Kinder,
der Landwirt Heinrich Arand aus Rengelrode be
kundet, daß Heimbrodt nahläſſig und träge in der
Arbeit war und oft ermahnt werden mußte. Das
Schwurgericht verurteilte den Angeklagten zum Tode
und dauerndem Ehrverluſt.

h S

Hochwaſſer der Elbe
Der Kronprinz hat, ſo wird der „Magdeb.

Ztg.“ berichtet, bei ſeinem Beſuch in der Altmark
für die Ueberſchwemmten 18400 Mark geſpendet,
hierunter 10000 Mark als Spende des Kaiſers und
8400 Mark als Erträgnis einer Sammlung, die
der Kronprinz auf einem Ball des Prinzen Fried
rich Leopold veranſtaltet hatte. Uebrigens iſt der
Kronprinz bei ſeiner Beſichtigung des Ueberſchwem
mungsgebietes am Abend ſelbſt vom Waſſer ab
geſchnitten worden und hat in Pontons von Neu
kirch nach Seehauſen übergeſetzt werden müſſen.
Die Kaiſerin hat dem Vaterländiſchen Frauenverein
der Provinz Sachſen 1000 Mark für die Ueber
ſchwemmten überwieſen

Der Kronprinz paſſierte am Sonnabend
nachmittag im Automobil Wittenberge, um den
augenblicklichen Stand des Hochwaſſers in Augen
ſchein zu nehmen.

Auf den preußiſchen Staatsbahnen werden
Liebesgaben jeder Art, die nach der Altmmark zur
Linderung der Not im Ueberſchwemmungsgebiet
gehen ſollen und an das Landratsamt in Oſterburg
oder an die mit Verteilung oder Weiterbeförderung
der Gaben betrauten Komttees oder Sainmelſtellen
zur Eiſenbahnbeförderung aufgegeben werden, bis
auf Widerruf frachtfrei befördert.

Als Liebesgaben in Naturalien ſind vor allem
warme Sachen, Decken uſw. erforderlich. Die Not
iſt ſehr groß, die in Ausſicht genommene Staats
hilfe macht eine außerordentlich energiſch einſetzende
Privathilfe in keiner Weiſe überflüſſig. Die Hilfe
des Staates arbeitet natürlich langſam und wird
ſich in der Hauptſache auf die Herſtellung der Deiche,
Straßen, Länderein uſw. beziehen.

eine Verbeſſerung des Bodens vollziehe.
hältnis zu dem ungeheuren Schaden ſei dieſer Nutzen
aber ſo gering, daß überhaupt nicht davon geredet
werden könne. Die Pioniere haben Befehl er
halten, die Rettung von Vieh einzuſtellen Der
Not gehorchend, bauen die Bewohner an den Gren
zen des Ueberſchwemmungsgebiets aus allem mög
lichem Material, wie Backtrögen, Fenſterladen uſw.
Brücken, um gegebenenfalls ſich und ihr Vieh retten
zu können. Die Bewohner der überſchweinmten
Ortſchaften haben ſich in die oberſten Stockwerke
geflüchtet. Jn Pontons bringt man den Bedräng-
ten Hilfe. Das Vieh muß erſaufen. Jn Falken-
berg und Schalluhn ſteht es am ſchlimmſten aus.
Auf Rittergut Niegenfelde ſtehen 400 Schafe, über

ſchungen nach der Kleinen ohne Erfolg blieben,
machte ſie ſich heimlich aus dem Staube. Na, man
hatte im Schloſſe etwas anderes zu tun, als der
leichtſinnigen Perſon nachzulaufen. Die ganze Die
nerſchaft wurde aufgeboten, man ſuchte zuerſt im

durcheinander, aber man fand bis jetzt nicht die
leiſeſte Spur. Jrgend jemand äußerte die Anſicht,
die Zigeuner könnten am Ende das Kind mitge
nommen haben. Der gnädige Herr aber behauptete,
das ſeien Ammenmärchen und abgebrauchte Phraſen
aus alten Romanen, Zigeuner ſtehlen keine Kinder,
ſie ſeien froh, wenn ſie ſelbſt etwas zu eſſen hätten,
was ſollten ſie mit fremden Kindern anfangen!
Allein die Gräfin in ihrer Angſt und Aufregung
drang darauf, daß man den Zigeunern nachſeßzte.
Glücklicherweiſe waren ſie noch nicht weit. Die
braunen Geſellen behaupteten übereinſtimmend, gar
kein Kind geſehen zu haben. Sie ließen auch be
reitwillig ihre Wagen durchſuchen, doch fand man
nichts. Das Kind war und blieb verſchwunden.
Es beſteht nur noch die eine Möglichkeit, daß die
Kleine ſich verirrt hat. Denn daß ſie durch den
Garten in den Wald lief, glaubt man beſtimmt
annehmen zu dürfen, weil man beim hinteren
Parktore den Hut ihrer Lieblingspuppe fand, die
ſie wahrſcheinlich mitgenommen hat. Auffallend
iſt nur, daß alles Rufen vergeblich blieb, da man
doch den Wald nach allen Richtungen durchſtreifte.
Und jetzt beginnt es ſchon dunkel zu werden, da

geringer

wen

Park jedes Winkelchen ab, im Walde liefen ſie

iſt die Ausſicht, das Kind zu finden, noch viel

Der Alte hielt aufſeufzend inne. Lotte weinte
heftig. denn das Unglück ging ihr ſehr zu Herzen,
und die Förſterin, eine rundliche, behäbige Frau,
ſchlug die Hände über dem Kopf zuſammen.

„Jch dachte ſchon gleich, daß etwas ganz Be
ſonderes paſſiert ſein mußte, weil ich die Lakaten
am Hauſe vorbeirennen ſah,“ ſagte ſie. „Sie hatten
es aber ſo eilig, daß ich nicht einmal fragen konnte
Ach, die arme Gräfin Sie iſt ein ſo zartes Ge
ſchöpf, weun ſie es nur glücklich überſteht. So ein
Jammer kann ihrer Geſundheit gefährlich werden.
Da läuft nun ein ganzer Haufen Dienſtboten her
um, die alle unſerm lieben Herrgott die Tage ab
ſtehlen, und kein einziger von den Leuten konnte
auf das Kind achten. Wenn ich zu befehlen hätte
ſamt und ſonders mnßten ſie mir aus dem Hauſe.
Die gnädige Herrſchaft iſt viel zu gut für dieſe
Faulenzer.“

„Das Kind kann doch auch in den Waldbach
geraten ſein,“ meinte Lotte nachdenklich „Wenn
es gehört, daß die Zigeuner dort drüben raſteten,
iſt es doch wahrſcheinlich, daß es den Weg dort
hin nahm.“

Fortſetzung folgt.

Schnell fertig. Da lieber Freund
ich war ſchon im Begriff die Komteſſe zu heiraten

S da hörte ich, daß ſte bei ihrer Schneiderin jahr
lich für 50000 Mark Toiletten bezöge.“ „Na, und
da „Da hab ich die Schneiderin geheiratet



20 Pferde und 50 Kühe im Waſſer. An Rettung
iſt nicht zu denken. Die Arbeiten der Pioniere ſind
lebensgefährlich. Die Braven müſſen ſich täglich
fünfmal umziehen. Der geſamte Wildbeſtand iſt
auf mindeſtens fünf Jahre hinaus völlig vernichtet.
Am Bahndamm in Oſterburg ſind nachts über
20 tote Rehe, meiſt mit gebrochenen Läufen an
geſchwemmt worden. Die Flut ſpült alles mögliche
heran Kinderwagen, Bienenſtöcke, ganze Dachſtühle,
Geflügel und viel Mobiliar. Auf der Landſtraße,
die nach der Höchſte führt, trifft man zahlreiche
herrenloſe Rinder, Schafe und Schweine.

Am Freitag war die Lage im Mittelpunkt
des Ueberſchemmungsgebiet etwa folgende: Bei
Oſterburg, das ſeiner hohen Lage wegen überhaupt
nicht gefährdet iſt, iſt das Waſſer um Meter
gefallen. Vormittags ſprengten die Pioniere bei
Krüden den Alanddeich und die Bergbrücke, um
eine Entlaſtung des Alands herbeizuführen, was
ihnen auch gelang, auch bei Geſt-Gottberg mußte
ein Stück Elbdamm durchbrochen werden. Am
ödeſten ſieht es wohl in Seehauſen aus. Die Stadt
iſt tatſächlich nur noch auf hochrädrigen Wagen zu
erreichen. Reißende Waſſermaſſen durchbrauſen nach
allen Richtungen hin die Hauptverkehrsſtraßen. Der
Friedhof iſt bereits zum größten Teil unter Waſſer
geſetzt. Die Leute flüchten in eiligſter Haſt aus der
Stadt. Das Krankenhaus wird geräumt werden
müſſen. Die Kranken ſollen in einer Varacke am
Baarsberge untergebracht werden. Vom Zentral
Komitee vom Roten Kreuz in Berlin ſind Baracken
zur Verfügung geſtellt und ſofort nach Seehauſen
abgeſandt worden.

Die Ausdehnung des Ueberſchwemmungs
gebiets hat ſeit Freitag erheblich zugenommen; es
ſtehen etwa 100000 Morgen unter Waſſer. Man
rechnet damit, daß im ganzen etwa 80 Orte und
eine Fläche von 170000 180000 Morgen von der
Ueberſchwemmung betroffen werden, ſodaß der
Schaden bedeutend größer iſt, als allgemein an
genommen wird. Beſonders groß wird die Not
werden in den Poldern unterhalb Seehauſens, wo
es den Bewohnern nicht möglich ſein wird, ihr
Vieh in Sicherheit zu bringen.

Jm Ueberſchwemmungsgebiete herrſcht eine
außerordentlich große Kinderſterblichkeit. Täglich
werden Kiuder beerdigt, die den Strapazen zum
Opfer gefallen ſind.

Der in der Altmark allbekannte Wegweiſer,
der am Kreuzwege der Chauſſeen bei Kirchpolkritz
ſteht und von Napoleon im Jahre 1806 errichtet

urde,

arg mikgenommen hatten, befand ſich ein Verzeichnis
der Entfernungen nach Berlin, Paris, London,
Wien und Petersburg. Auch der Yorkſtein bei

Altenzaun iſt durch die Eisſchollen aus ſeinen Fun
damenten gehoben worden. Dieſer Stein wurde

iſt auch eine Beute der Fluten geworden
etter bereits

im Jahre 1806 zum Andenken an den Sieg Yorck
v. Wartenslebens über Napoleon geſetzt.

Vermiſchtes.
Eine furchtbare Familien Kataſtrophe hat

ſich in dern Berliner Vorort Johannisthal ereignet:
der Bauklempner Muszlik, ſeine Frau und ſeine
beiden kleinen Kinder ſind tot aufgefunden. Der
Mann hatte ſich erſchoſſen, nachdem er Frau und
Kindern den Hals durchſchnitten und die Adern
geöffnet hatte. Der Mann machte früher ein gutes
Geſchäft, kam aber bei den ſchlechten Zeiten und
infolge großer Verluſte bei Bauten immer weiter
zurück, ſo daß er zuletzt nur noch mit Lehrlingen
arbeiten konnte. Zu dieſen traurigen Verhältniſſen
kam noch, daß Mann und Frau lungenleidend
waren. Seit neun Jahren verheiratet, beſaßen ſie
ein Mädchen von 8, einen Knaben von 3 Jahren.
Als der Mann letzthin auch ſein Haus ſeinen Gläu
bigern abtreten mußte, war er ſeines Lebens ſatt
und hat ihm nun in ſo grauenvoller Weiſe ein
Ziel geſetzt.

Wenige Minnten glücklicher Ehemann und
daun geſchieden. Eine Ehe von nur kurzer Dauer
war es, die am letzten Sonnabend vor dem Standes-
amt in Jüterbog geſchloſſen und unter un erwarteten
Umſtänden gelöſt wurde. Der von ſeiner Ehefrau
vor Jahren geſchiedene Arbeiter Fr. ließ ſich am ge
nannten Tage von ſeiner neuen Auserwählten, einer
unverehelichten M., mit der er ſchon zu Zeiten ſeiner
erſten Ehe Beziehungen hatte, ſtandesamtlich ver
binden. Kaum war der Akt vollzogen, ſo erſchien
ſeine erſte Ehefrau und erhob Proteſt gegen die Ehe
ſchlteßung auf Grund des S 1312 des B. G.B.
(Eine Ehe darf nicht geſchloſſen werden zwiſchen
einem wegen Ehebruchs geſchiedenen Ehegatten und
demjenigen, mit welchem der geſchiedene Ehegatte
den Ehebruch begangen hat, wenn dieſer Ehebruch
in dem Scheidungsurteil als Grund der Scheidung
feſtgeſtellt iſt. Der Standesbeamte ſah ſich darauf
genötigt, die Nichtigkeit der Ehe auszuſprechen. Ent
täuſcht verließen die ſo plötzlich aus allen Himmeln
geriſſenen Geſchiedenen das Standesamt.

Kleine Nachrichten. Beim Schlittſchuhlaufen
auf der Jlſe ſind in Oſterwieck 2 Knaben einge
brochen Zwei andere Knaben eilten zu Hilfe und
wollten die Verunglückten retten Dabei fanden alle
4 Knaben den Tod im Waſſer. Jn Kaſſel ward
ein Maurer, der ſeine Braut fahrläſſiger Weiſe mit
einem von ihm für nicht geladen gehaltenen Re

in Bandwirt, der dent Maurer die Waffe ges
hatte, ohne zu ſagen, daß ſie geladen war, bekam
fünf Monate Gefängnis Jn Stuttgart fiel von
einem Wagen eine Kohlenſäureflaſche, die explo DseBinningen (Schweiz) ſeit noch beſonders aufmerkdierte. Der Druck der ausſtrömenden Säure ſchleu
derte die Flaſche wie ein Geſchoß fort, die einen in

volver erſchoß zu einer Woche Gefängtris verurkeilt

2

e
iſt verloren worden.
gegen Belohnung

Eire goldene Kroſche

Mühlenſtraße 39.
Abzugeben beziehen:

Für die vielen Glück- 9
wünsche und Geschenke
anläßlich unser silbernen
Hochzeitsfeier sagen wir
hiermit unseren
herzlichsten Dank.

Beſtellung

Franz lebeund Frau. Kartoffeln
nimmt entgegen

S Alb. Lemanowicz.Das in der Unteroffizier und

Achtung
auf gute,

Speiſe- und Saat
Mit dem Vowol v

blaäßrote

für dasſelbe

beherzigenswerte Lehre

Zöglingsküche der Unteroffiziervor
ſchule in der Zeit vom April
1909 bis 31. März 1910 auf
kommende Küchenſpülicht ſoll am
2. März 1909 Vorm. 11 Uhr
im Geſchäftszimmer 2 an den Meiſt
bietenden vergeben werden. Die Be
dingungen liegen daſelbſt aus und

Eine große

beſtehend aus
Küche iſt

Wohnung
7 Zimmern und

Verſetzungshalber im
ganzen oder geteilt zu vermieten.
Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

müſſen vor dem Termin eingeſehen
werden.

Die Küchenverwaltung
ver Unteroffizier-Vorſchule.

Ein ordentliches

ſauberes Dienſtmädchen

wird zum 1. April oder ſpäter
geſucht. Zu erfr. in der Exped.

Suche zum 1. April ein kräf
tiges, ſauberes

Hausmädchen.
Fran Hr. Neumann.

1 Schnrider-Aähmaſchine
ſteht billig zum Verkauf.
Fr. Röder, Schornſteinfegermſtr.

Eine UnterEtage
geteilt oder im ganzen, zum April
oder ſpäter zu beziehen.

Aug. Acker, Ackerſtr.

Gute rote
e FSſneisekartoffeln
hat abzugeben

Oscar Scheibe.

e Maisin den nächſten Tagen ankommend,
ab Lowry bedentend billiger. Be
ſtellungen erbitte rechtzeitig

Adolf Weicholt, Prettin.

Soeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu

e„Perzage niecht!““
(Rach Samuel S iles)

Paul Lehmann.
Ein Buch für alle aus dem praktiſchen Leben

„Packe deine Tage bei ihrer Morgenröte und gib
ihnen bis zur Abendglut das Geleit

Schöne, feſſelnde, volkstümliche Sprache
Jedem ſteht der Weg nach den Höhen

des Lebens offen Ihn zu finden und ihn mit Ehren und An-
ſtand zu beſchreiten, lehrt das Buch „Verzage nicht!“

Ein Feſtgeſchenk fü alle
Ein wertvoller Begleiter und Berater fürs Leben.

Jnhalt: Selbſtachtung, Selbſterziehung, Selbſthilfe, Arbeit,
Beharrlichkeit und Fleiß, Wehe dem Verzagten! Verbeſſerung
der Lebenslage, Charakterſtärke, Schule und Erfahrung, Mut,
Selbſtbeherrſchung, Temperament, Pflichtgefühl und Wahrhaftigkeit,
Gute und ſchlechte Vorbilder, das Geheimnis des Erfolges

Geſchäftsleute, Anwendung der Zeit.

Preis kartoniert 1.60 Mk., fein geb. 2.25 Mk.
Das Werk iſt durch alle Buchhaudlungen zu beziehen,

woſelbſt auch ausführliche Proſpekte mit Proben ans den einzelnen
Abſchnitten unentgeltlich ausgegeben werden

Otto Hendel Verlag, Halle a. S.
Verlag der SaaleZeitung

30 Meter Entfernung vorübergehenden Fußgänger
durchbohrte und tötete. Heftige Schnee- und Hagel
ſtürme haben zwiſchen NewYork und Chicago den
Verkehr zeitweiſe gänzlich beeinträchtigt. Auch Te
legraphen und TelephonDienſt. Jn Ungarn
und in der Gegend von Konſtantinopel fanden ver
ſchiedene Erdſtöße, aber ohne größere Beſchädigungen
ſtatt. Die Bevölkerung flüchtete erſchreckt ins Freie.

Eine dem Antergang geweihte Stadt. Die
Stadt Matara in der Provinz Barcelona iſt Mel
dungen aus Madrid zufolge dem Untergange ge
weiht. Seit dem großen Erdbeben bröckelt die Küſte
von Barcelona zuſehends ab Jn Matara aber
hat die See ſchon ganze Straßen verſchlungen.
Wenn nicht die Regierung Hilfe ſchafft, ſcheint Ma
tara, das 20000 Einwohner zählt, verloren zu ſein.

Aus aller Welt.
Leipzig, 16. Feb. Eine vollkommene Aufklär-

ung üb er den Leichenfund in der Pleiße hat jetzt
der Tiſchler Lohmann durch ein Geſtändnis gegeben.
Danach iſt das Dienſtmädchen Heine am Nachmittag
des 3. Juni 1908 zu Zwecken, gegen die ſich 88 218-
20 des ReStr.G.B. wenden, bei der Frau Loh
mann erſchienen, und bei Vornahme der Handlung
plötzlich verſtorben. Es galt nun, das Verbrechen
zu verbergen und die Leiche zu beſeitigen. Deshalb
hat Lohmann den Leichnam der Heine in ſeiner
Wohnung zerſtückelt, den Kopf im Küchenofen ver
brannt und unter Mithilfe ſeiner Frau und
Schwägerin die übrigen Leichenteile in die Pleiße
geworfen.

Altenburg, 19. Febr. Heute nuchmittag rutſchte
der ſechs Jahre alte Sohn des Dentiſten Mattuſch
auf einem flachen Dache, auf dem er ſich mit Schnee
ballwerfen vergnügte, aus und ſtürzte drei Stock
werke hoch herab, wo er auf eine Eiſenplatte auf
ſchlug. Der Tod trat ſofort ein. Die jährige
Tochter des Gasanſtaltsdirektors Mohr geriet heute
nachmittag heim Rodeln in der Teraſſenſtraße unter
ein Geſchirr Von einem der Pferde erhielt das
Kind einen Hufſchlag, der ihm einen ſchweren Schädel-
bruch zufügte. Man überführte das Kind in das
Kinderhoſpital.

Zesthewafirte Kindermeb Nahrung für

3 e sowiegesuncle b Schwvöchliche,O 5 in der Entwicklung
e

S Auf den der heutigen Nummer angefügten
Proſpekt des Herrn Oscar Konetzky in Baſel

ſam gemacht.

Die Apotheke Annaburg
hält vorrätig gegen Huſten
Fenchelhonig 25 u. 50 Pf.
Bruſtelixier 50 Pf.
Kinderhuſtenſaft 30 u. 50 Pf.
DäniſcheBruſttropfen 80u 50Pf.
Keuchhuſtenſaft 50 u. 100 Pf.
Huſtenpaſtillen 50 u. 100 Pf.
ferner Bruſttee und Ruſſiſchen
Knöterich 50 Pf. Malz und
Knöterich Bonbons 25 Pf.

ſowie Emſer- und Sodener
Paſtillen 85 Pf.

Sochöner Teint
ein zartes, reines Geſicht, roſiges jugend
friſches HZusſehen, weiße ſammetweiche
Haut iſt der Wunſch aller Damen.

Alles dies erzengt die allein echte

Steckenpferd Lilienmileh- Seife

v. Bergmann Co., Radebeul
à St. 50 Pfg. bei: Max Buer

Otto eheund Apotheker Wilers.

Jeder Satz eine

Apotheker Dotter's
Krampfmittel
heilt Krainpf und

Steifbeinigkeit
der Schweine in
wenigen Tagen

Viele Dankſchreiben. Langfähriger
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf

druck Potter ſind ächt, alles andere

Sämmtliche Schulhedarfs-Artikel, ehe eines
Realienbücher, Rechenhefte,

Liederbücher, Fibeln, Schreib- und Zeichenbücher, Schiefer
als Leſebücher, Religionsbücher,

Tafeln, Schiwämme c. einpfiehlt
Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

werkloſe Nachahmungen. Flaſche

ff. Schweizerkäſe
ſtets friſch zu haben bei

R. Bengsch-

S



Zur Confirmation
Schwarze und farbige Kleiderſloſſe

Meter von 80 Pfg. bis 500 Mark.

Unterröcke weiß und farbig,
in allen Preislagen.

Waäsche, Taillentücher, Corsets, Handschuhse,
Strümpfe, Taschentücher

empfehle in größter Auswahl.

Bitte Schaufenſter
zu beachten. Carl Quehl.

a Aufruf.
Schweres Unheil iſt über einen Teil unſerer Provinz

hereingebrochen. Noch haben ſich die Waſſermaſſen, die im
Eichsfeld und am Harz großen Schaden angerichtet haben,
kaum verlaufen, da iſt geſtern der Deich am linken Elbufer bei

brohen baskoks
pro Zentner 40 Mk., bei größerer
Abnahme 1,30 Mk, verkauft

Gasanſtalt Annaburg.
Werben im Kreiſe Oſterburg gebrochen, und durch die 100 Meter
lange Bruchſtelle ergießen ſich die infolge einer gewaltigen Eis
ſtopfung hoch aufgeſtauten Fluten der Elbe in die Wiſche
Niederung des Kreiſes Oſterburg. Ganze Dörfer ſtehen bereits
unter Waſſer und haben bereits von ihren Bewohnern geräumt
werden müſſen. Weitere Deichbrüche ſind heute erfolgt, das
Waſſer ſteigt noch immer, da die Fluten infolge des Eiſes keinen

anderen Abfluß ſinden. Der durch das Hochwaſſer an Häuſern
Aeckern, Vieh und Feldfrüchten angerichtete Schaden iſt groß.
Der ärmere Teil der Bevölkerung bedarf dringend ſofortiger
Hilfe, damit er wenigſtens jetzt in der Winterzeit vor Not ge

1000 Stück
Taſchenſpiegel e gratis.
Jeder Käufer von 50 Pfg. Ware
außer gemahl. u. Würfelzucker
erhält einen ſolchen, ſo lange
der Vorrat reicht, gratis.

Rich. Selbmann,
Torgauerſtraße 29.

ſchützt wird; aber noch bedeutenderer Mittel wird es bedürfen,
um den infolge der Ueberſchwemmung in Not Geratenen durch
Wiederherſtellung ihrer Beſitzungen die Exiſtenz auf ihrer Scholle
zu ſichern.

An dem Unglück, welches jetzt durch das Hochwaſſer in
unſerer Provinz angerichtet worden iſt, nehmen ſicherlich alle

Bewohner der Provinz innigen Antetl, und eder, der ſich fein
behaglichen Heims freuen darf, wird ſeine Teilnahme für die
ſo ſchwer Geſchädigten und mit dem Verluſt ihres Heims Be
drohten durch eine ſeinen Kräften entſprechende Gabe gern be
zeugen. Jndem wir daher zuverſichtlich hoffen, mit dieſem
Aufruf uns nicht vergeblich an die Herzen unſerer Mitbewohner
zu wenden, bitten wir die Zweigvereine des Vaterländiſchen
Frauenvereins und von dem Roten Kreuz, die Stadt und Ge
meinde Verwaltungen ſowie die in der Provinz erſcheinenden
Zeitungen, bei ſich Sammelſtellen einzurichten und die ein
gehenden Gaben an die Firma Zuckſchwerdt Beuchel zu
Magdeburg, Spiegelbrücke 14, oder an die Kreis Kommunalkaſſe
zu Oſterburg abzuführen Wir werden dann für eine ange
meſſene Verteilung durch Vermittelung der in Betracht kommen
den Kreisverwaltungen Sorge tragen.

Magdeburg, den 15. Februar 1909.
Der Vorſtand Der Vorſtanddes Verb. der Vaterl. Frauen des Provinzialvereins vom

vereine in der Prov. Sachſen. Roten Kreuz.
Armgard v. Hegel, Vorſitzende Oberpräsident v. Hegel, Vorſ.

von Borries, RegierungsPräſident Magdeburg.
von Bismarck, Landeshauptmann der Altmark.

von Jagow, Landrat Oſterburg.
von der Schulenburg, Landrat Salzwedel.

von Bismarck, Landrat Stendal.
von Alvensleben, Landrat Gardelegen.

Deichhauptmann, Oekonomierat Hoesch Neutkirchen.
Deichhauptmann von Knoblauch Oſterholz.

Die Mitglieder des Kreisausſchuſſes zu Oſterburg.
von Lucke Büttnershof. Hilliges Oſterburg
Buschendorff Wendemark. Fuhrmann Koſſebau.
Müller Vielbaum. Falke Oſterburg.W Geldſpenden nimmt das Kaiſerliche Poſtamt

hierſelbſt entgegen.

Verkaufs Amzeige.
Freitag den 26. d. Mts. abends 7 Uhr

bin ich im Lokal des Herrn Mörtz anweſend, um die von der früher
Heintzeſchen Wirtſchaft noch vorhandenen

ea. 3 Morgen große Bruchwieſe
und das Stammgut

S. Sternhberg, Berlin.
zu verkaufen

Flechten
pissende und trockene Sehuppenflechte

sxroph. Ekzema, Hantaussehlägs, aller Art

Zum Beſten ſeines Gerätefonds
veranſtaltet der

Männer Turn- Verein Annaburg
am Sonntag den 28. Februar abends 8 Uhr
in ſeinem Vereinslokal „Bünrger ganten einen

Geſellſchaftsabend,
hestehend aus Konzert, Theater, besang, Turnen und Ball

Freunde und Gönner des Vereins ſind hierdurch freundl. eingeladen.
NB. Programme, welche zum Eintritt berechtigen, ſind zu haben

bei den Mitgliedern Herrn Louis Hofmann, Richard Hilpert,
H. Beyrich und im Bürgergarten zu haben.

Sonntag nachmittag 2 Uhr:
General Probe.

Eintritt 10 Pf. Nur Kinder haben Zutritt.
Der Vorstand

Gastspiel-Tournée Oskar Pitschel.
Städtiſch ſubventioniert.

Theatersaal Boldener Ring in Annaburg.

Sonnabend den 27. Re bruar 1909.
Nur ein Gaſtſpiel! Nur ein Gaſtſpiel!

Der erfolgreichſte aller Operettenſchlager.

Glänzende Ausſtattung Ohne Souffleur!
Alleiniges Aufführungsrecht.

Wegen zu großer Unkoſten erhöhte Preiſe.

Die Dollarprimzessim.
Operette in 3 Akten von Leo Fall.

Preiſe der Plätze Jm Vorverkauf bei Herrn Friſeunr
H. Reich und im Goldenen Ring. Sperrſitz 150 Mark,

1. Platz 1,00 Mark, 2. Platz 60 Pfennig
An der Abendkaſſe: Sperrſitz 1,55 Mk., 1. Platz 1,25 Mk.

2. Platz 75 Pfennig
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang der Vorſt. s Uhr.

Oskar Pitschel, Direktor des Gaſtſpiels.

e LLLA-

Beinschäden, Hoingeschwürs, Adoerbeine. böse

Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
goheilt zu werden, mache noch einen Versueh

mit der bestens bewährten

Rino- Salb e
krei von Giſt ind Säurs. Dose Mark 1. I5 u. 2.25.

Dankehreiben gehen täglich ein.
Nur geht in Originalpackung weiss-grün-rot

n. Fa. Schubert Co., Weinböhla-Dresden-
Fülschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken

Erfurter Glité-

aus der Gemüſe u. Blumenſamen
lieferanten von Liebaun Co., Hoff
Züchterei in Prkurt, ſind zu haben

Hofheferant Wülh Ehrichsche

Otto Triest, Beauftragter.
Anſichtspoſtkarten von Annaburg

in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinheil, Buchdruckerei.

C. Geist, Annaburg.

bäume und Sträuchen, ſo-
wie Spalier- u. Formohbst,

laut Katalog nimmt entgegen

Süämerrien

in der Verkaufsſtelle von

NB. Beſtellungen auf Obst-

Der Obige.

HAagdlwesten, Wweisse und b
Kiaue und branne enden für Jerren

Walkjnelken, Damen und Kinder
VUnterzeuge f. Herren Kopftücher,

und Damen, Iungen-FIützen,
Kinder Tutkots, COapotten,Leibhbimadleum, ophacdecken,
Kniewaärimev, Handsehuhe,

Zuunavenſäekoehem, Corsets, Strüinpfe,
Sweaters, ChemisettsTisch-, Bett- und Kragen, Schlipse,

Scehlafdecken, FIanscehetten,
weisse und bunte Ileiderstofte,

Betttüchev, Läuferstofte,
Taillentiicher, Strielwolle u. s. w.

eimpftehlt in allen Preislagen

Seb. Schimmeyer.

9 Richard Hülpert
Porzellan-Malerei, Annaburg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas Porzellan n. Steingutwaren.

W

Hüten Sie sich vor
minderwertigen
Hachahmungen.

Echt sind einzi ung
allein nur dieS nn. Ehrieh' sehen

konzentrierten
gehten Malzhonbons.

Bei Erkaltungen 4—6 Stück in einer
Tasse heissen Wassers oder Milch
autgelöst bring. üherraschenden Erfolg.

Erhältlich in Anna burg
bei Rob. Bengsch.

Mippes
in hervorragenden Keuheiten.

Tafel-, Kaffee-
Bien- unci Likör-

Serwice-
Küchen Garnituren
in Porzellan und Steingut.

Waschgarnituren-
Tafelaufsätze-

und Steingut.
Vasen in Mäajolika, Glas

Große Auswahl in
Kebrauchs-, Luxus-

unci Geschenk-
Artikeln-

Wandteller, Büsten-
Palmenkühbel-

Wein-, Likör-, Bier-
u Schnapsgläs er

Stammseidel
in verſchiedener Ausführung

Gasſtrümpfe und Gaszylinder c.

Redaktion, Druck und Verläg von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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